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Vorwort

Es musste einiges zusammenkommen, damit dieser Band entstehen konnte: ein Autor, 
dessen Texte zur genaueren Lektüre ermuntern (vielen Dank, Wolfgang Herrndorf); 
eine größere Zahl an Beiträger/innen, die weiterführende Lektüreideen einbringen 
(vielen Dank, alle 15); ein Verlag, der sich des Bandes professionell annimmt (vielen 
Dank, VDG); ideelle Unterstützung jeglicher Art, die den Band begleitet (vielen Dank, 
alle diese), und eine Fördererin, die Forschungskosten dort übernimmt, wo sie ent-
stehen (vielen Dank, Universität Erfurt). Das Buch ist aus einer Laune und aus Spaß 
am Text heraus entstanden – ein gutes Stück Literaturwissenschaft.
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